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~ .. B. 

zu 121/J Anfrageb eantwortung 

Auf eine Anfrage der Abgeordneten Z 8 i 1 1 l n ger lmd Genossen, 

b~"1treffend den Ausb au der Bundesstrassen im Salzkammergut 9 hat Bundes­

minist8r für Handel und Wiederaufbau Dr. B 0 c k folgendes mi tgeteil t ~ 

Anlässlich des Regierungsbeschlusses über die Einstellung der 

Balzkammergut~Lokalbahn wurde Vorsorge für den bevorzugten .Ausbau der Bunc1es­

strassen getro ffen, Vielehe den Verkehr der auf gelassenen Salzkammergut­

Lokalbahn und den Anschluss an die Autobahn zu übernehmen haben. Die dies­

bezüglichen Planungen erstreckten sich 

auf die }lIon2:8~e.-Bund,§'sstrasse mit den Baulosem Irrsdorf , Ob erhofen 9 Lai ter; 
Zell am Moos, Kasten, Mondsee 1 9 

St.Lorenz, Plomberg, Scharfling und 
st .Gilgen9 

auf die !itters ee-·Bundesstrasse mit den Baulo sem Mondsee 11, Loibichl, 
See-Ort und Unterach und 

auf die Wolfg§ngsee.,-Bundesstrasse mit den Baulosen~ Hof, Fuschl, Pöllach 
(st .Gilgen), Zinkenbach, Landauerberg 
und Weissenbach. 

Er:tsprechend den t ochni schen Gegebenheiten wurden die Baulose 

MondsE:e 1 und Scharflingberg, sodann c.ie Baulos Kasten, Zell am Moos, 

St ~ Gilgen, Hof 9 Fuschl, Hondsee 11 9 Loib.ichl, st .Lorenz und Plomberg in 

Angriff genommen. 

Di,,=, Gesamtko sten des Ausbaues der oben genannt en strassenzüge 

werden nach dom Stand der gegenwärtigen Baupreise ;rund 350 Millionen 

Schilling betragen. Hievon wurde bis zum 31.12.1959 ein Betrag von 148 Millio·, 

nen Schilling bereits aufgewendet 9 sodass für die Fertigstellung der Bauvor­

haben no~h ein Betr~g von mehr als 200 Millionen Schilling erforderlich ist; 

das entspricht rund. einem Sechste). der für gan~ österreich jährlich zur Ver­

fügung stohendEm Budg8tmi ttel für den Bundesstrassenbau! Es ist selbstver­

stäncllich; c~u.c:s dj.o :DurChführung ~ieser Baumassnabmen auf die budgetäre Ge­

samts:i.tuc.t-Gio:n des Bundesstrassenbaues Rücksicht nehmen muss. Die Mittel für 

den Bunc~oS::':-G:t ascenbau werden ant eilig gemäss der Länge der Bundess trassen in 

den CL1Sc.J.nen DtmG.8s1iinelern verwendet. Um den zugesagten rascheren Ausoau der 

Salzk3D:merguGsi;::C'c,ssen zu ermöglichen, wurden von der Bundesstrassenverwaltung 

elen :8,111,100 2.i::'~nd0r)2 Ob orö st erreich und Salzburg für niese Bauvorhaben in den J ah­
re::l 19'58.196c bc?c..eutend mehr :i'!Iittel zur Verfügung gestellt~ als dom KilometGr­
,3chJ.üs:v'l En;;sIJJ:":;chen 'ivU.rd(j, Es ist bdgreiflich, dass di.e an den gor..an.."lten 
S-c:::,sc:.,:3''::1s:igen 1i sgend.en Gemeinden ein gro sses Int eresse an einem rascheren 
Au s bc:: cl ·li;~,3:Jr Bundesstrassen haben. Es muss aher als ebenso selbstverständ­
lic;~ b::zeicLrH')tv7orelen,dass das Tempo .des Ausbaues allein von den finanziel­
len I\!ljgliGl1kc:LtG'~l bestii11l11G wird. Es ist auch für das Jahr 1961 und die 
fOlgan'::'i3'l Jal'.C'G :'i11J) zus.'itzliche Budgetquote für elen Ausbau dieser Bundes-. 
strasse~ vOIcosohen. -.-.-0-' 
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